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Revier Wildbad .
Die alte Banrenbergsteige kann

vom Montag den 12. d . M . an
wieder befahren werden .

Revier Wildbad .
Am Mittwoch den 14. d. M .,morgens 7 Uhr

kommt aus der Revieramtskanzlei zum Ver¬
kauf :

Schlagraum aus Abt. I. 5 Linkensteig,II . 90 Bord. Poliert Wegliuieholz mit dem
Scheidholz aus II . 81 , Nißhalde unterhalbder Grünhültersteige ;

Reinigungsmaterial (meist Derbholz)aus II . 93 Rollwasserhof und II . 100Vord. Langsteig (je in der Nähe des Roll»
Wasserhofs) ;

Abbruchmaterial (Fiocklinge ) vom unternBröckle der Rollwasserausfahrtbeim Lauten¬
hof, sowie eine zerbrochene Floßtasel beider Brühiwasserstube im Kleineuzihal .

W i l d b a d.

Bekanntmachnng.
Nachdem die Gewerbekataster ( Steuer-

kapitale) der neu eingeschätzten Gewerbetrei¬benden in der Gemeinde Wildbad durch die
BezirksschätzungSkommisston gemäß Art. 98
Abs. 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873
betreffend die Grund », Gebäude - u. Gewerbe¬
steuer, festgestellt sind , wird das Ergebnisder Einschätzung gemäß Art. 97 Abs. 1 undArt . 61 Abs. 1 dieses Gesetzes 21 Tage langvom 13. Juni bis 3. Juli
zur Einsicht der Beteiligten aus dem Rathausaufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes stehtbezüglich seines SteueranschlagS (Sleuer-
kapitalS) das Recht der Beschwerde zu . (Ge¬
setz Art . 97 Abs 2.)

Elwaige Beschwerden, welche die Beteilig¬ten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen,sind an das Steuerkollegium , Abt. für direkteSteuern , zu richten und längstens bis zum6 . Juli 1899
bei dem OrtSvorsteher zur Weiterbeförderunganzubringen. Die Versäumnis dieser Fristzieht den Verlust des Beschwerderechts noch
sich . (Gesetz Art . 61 Abs. 2, und Art . 97Abs. 3.)

Den 9 . Juni 1899.
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .

ZreitvUjg- I -enem-hr Mitöbaö.Die Chargierten der Freiwilligen Feuerwehr versammelnsich
morgen Sonntag früh halb 7 Uhrvor dem Theater.

Anzug : Uniformsrock und Mütze .Den 9 . Juni 1899 .
Das Commando.Miiitlir-Becci» Wildbad „Königin Charlotte ."

Den Mitgliedern, welche den am 18. Junid . IS . in Gmünd statifindenden
Bundestag des Württemd .

Knegerbundes
besuchen wollen , wird freie Eisenbahnfahrt auS der
Vereinskosse gewährt und wollen sich dieselben bis
längstens 12. Juni beim Casster Christoph Treibermelden.

Der Vorstand .
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Einen kleinen

Lillrter -
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hat zu verkaufen .
Wer ? sagt die Redaktion .
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empfiehlt unter Garantie
G . Aaas , Schmiedmeister.
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15 Stück ante neue

vvttV »
fammt Bettladen , Rösten und 3 .eiligen Ma -

trazen verkaufe ich um rasch Platz zu ge¬
winnen , enorm billig . 1 lakirte Bettlade .
1 Bettrost, 1 Polster , 1 Wollmatraze Zteilig,
1 Oberbett, 1 Haipsel, 1 Kissen kostet alles
zusammen »» »« » FLikL . « L

Gmit Moßz
Stuttgart , Eberhardstraße 63

Morgen Sonntag
warmen

r

Kirschkuchen, Schiller-
lockcn re. rc.

empfiehlt Bäcker

Einen Morgen

Wiese
in der Nähe des Winohofes hat zu ver¬
pachten oder zu verkaufen .

Frau Rist Ww .

Ein jüngeres

wird für sofort in hiesige Villa gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Wocotccbe
Von Waldbauer , Moser und

Stollwerk ,
(nur deutsche Firmen )

empfiehlt in jeder Preislage
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Lehrliugs-Gesnch .
Ein ordentlicher Junge wird unter gün¬

stigen Bedingungen in die Lehre genommen .
E . Hagenlocher , Sattler u . Tapezier .

I > ouirck
empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten iu Blouseu , Röcken,
Schürzen , Kragen u . Manschetten ,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen n . Hüt -

chen zu billigsten Preisen .

Wollen Sie tausende
verdienen,

dann handeln Sie mit unseren neuesten höchst
nützlichen Massenartikel . Für alle passend .

Jedermann ist Käufer .
Bitte Adresse einsenden ,

alsdann unentgeltlich weitere Auskunft .
Sachs . Verlagshaus , Hainichen i 'Sa .

klakato :
„Zimmer zn vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste
"

sind vorrätig in der Vuchdruckerci von

Frv, »rF » FF « /, »»« »» » »

Pnrtuchin bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub.

Königliches Äurtheater.
Direktion : Jndentanzrat Peter Liebig .
Samstag , den 10 . Juni 1899 .

3 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Zum ersten Male :

Jum Ginsiedter
Lustspiel in 1 Akt von Bmno Jacobson .

Hierauf :
Zum ersten Male :

I)ri8 Orakel xu DelMi
Schwank in 1 Akt von Hänsler u . Möller .

iS o n n t a g , den 10 . Juni 1899 .
4 . Vorstellung . Dutzend Karten gültig .

Im weißen Röß'l
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal

und G . Kadelbnrg .
Anfang ? ' /, Uhr.



Lokaler .
Wildbad , 8 . Juni. (Eingesandt . ) Letz¬

ten Sonnlag fand die Gaulurnfahrt des
Nagold - Gaues nach Zavelstein statt , zu wel¬
cher wie alljährlich auch unser Verein seine
Turner stellte . Leider ließ die Beteiligung
sehr zu wünschen übrig , was bedauerlicher
Weise an dem geringen Jnteiefse für die
Turnsache , deren Wert noch viel zu sehr
verkannt wird , zu liegen scheint . Von sämt¬
lichen 11 Vereinen des Enzihales beteiligten
sich nur drei . Doch . . frisch , fromm , fröhlich ,
frei " so zog am Sonntag Morgen die lustige
Turnerschar unter den Klänge » ihrer Musik
zum Stäbchen hinaus nach Calmbach , wo
sie sich mit ihren Calmbacher Turngenosirn
vereinigte . Von hier aus trat man nun
de» Marsch durch die herrlich freie Natur ,
durch Feld und Wald an , die bet dem präch¬
tigen Wetter ihr Festgewand angelegt halten .
Manch fröhliche Weise ertönte und manch
lustiger Gesang entströmte der freien Turn¬
brust bis man um 12 Uhr das Ziel erreichte ,
indem man sich noch vorher oberhalb Würz¬
bach mit den Waltrennacher Turnern ver¬
einigte . Von den Calwer und Wildberger
Turnern begrüßt , zog ma » in das Gasthaus
zum Lamm ein , um sich nach dem Zstündi -
gen Marsch zu stärken und sich an den Er¬
frischungen zu laben , die Herr Rolhfuß , der
Besitzer des Gasthauses reichlich bot . NaL
dem Mittagessen fanden auf dem vor dem
„ Lamm " gelegenen Platze einige Turnerspiele
statt , welche begeisterten Beifall fanden . Der
als Gast anwesende Gauschriftwart des Pforz -
heimer Gaus , Herr Schimpf , hielt eine An¬
sprache , indem er über den Wert der Turn -
sahrten sprach und führte hierbei mit zün¬
denden Worten aus , daß diese den Zusam¬
menhalt der einzelnen Vereine stärken und
die Freude am Turnen vermehren müssen .
Mit einem dreifachen donnernden „ Gut Heil "
auf die deutsche Turnerschaft und auf den
Nagoldgau schloß er seine Ansprache . Um
' ' -5 Uhr zog man mit Sang und Klang
heimwärts über Altburg , Reichenbach , nach
Calmbach , indem man sich vorher von den
Wildberger und Calwer Turnern mit einem
herzlichen „ Gut Heil " verabschiedete . Jeder
der Teilnehmer ging heim mit dem Be¬
wußtsein einen recht vergnügten und fröh¬
lichen Tag verlebt zu haben und wird sich
mit desto größerem Eifer wieder der Arbeit
auf dem Turnplatz widmen . Möge dies
ein Ansporn sein für alle diejenigen , die bis¬
her noch saumselig beiseite gestanden und
mögen auch sie sich der edlen Turnsache , die
erzieherisch in physischer wie in moralischer
Beziehung wirkt , mehr annehmen , indem sie
unserem Verein beitreten . Sie sind stets
herzlich willkommen . Gut Heils

R a a o f ch a u.
— Seine Majestät der König hat dem

Bezirksfeldwebel Schramm im Landwehr¬
bezirk Calw ( in Neuenbürgs das Dienst -
ehrenzetchen 2 . Kl . verliehen .

— Seine Majestät der König hat die
Errichtung von Telegrophen - Anstalten in
Engelsbrand und Waldrennach ver¬
fügt . Diese Telegraphenanstalten erhalten
Telephonbetrieb und werden am 15 . Juni
1899 mit beschränktem Tagesdienst für den
öffentlichen Verkehr in Betrieb genommen
werden .

Cannstatt , 4 . Juni . Gestern nachmittag
siel ein lüjähriger Maurerlehrling an einem

Neubau in der Waiblingerstraße aus Unvor¬
sichtigkeit ca . 7 m hoch in den Souterrrain
und erlitt neben einem Schädelbruch noch
innerliche Verletzungen , so daß er ins Be -
zirk - krankenhaus gebracht werden mußte . —
Gestern abend wollte ein Fabrikarbeiter auf
seinem Fahhrrad einem Fuhrwerk auf der
Karlsbrücke Vorfahren , in dem Augenblick
als der Fuhrmann in d >e Neckarstraße ein¬
bog . Hiedurch kam der Radfahrer einem
Pferd in die Hinteren Füße , worauf dieses
ausschlug und dem Radfahrer die Hirnschale
einschlug . An dem Auskommen des Schwer¬
verletzten wird gezweifelt .

Plochingen , 5 . Juni . Der Zlmmermann
Haller aus Kirchhelm lief am letzten Sams¬
tag auf der Bahnlinie Plochingen zu , geriet
aber dabei unter die Räder eines Zuges und
wurde so schrecklich zugerichtet , daß er noch
am gleichen Tage starb .

Eßlingen , 4 . Juni . Letzte Nacht setzte
sich der Schreiner Scholp von Wangen in
etwas angeheitertem Zustand auf einen im
Erdgeschoß des Fabrikant Dickschen Neubaues
hier liegende » Zementsack und fiel von dem¬
selben so unglücklich in den Keller hinab ,
daß er sofort tot war . — Heute Nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr ertrank beim Baden
oberhalb des WasserhauscS der 18jährige
Spieth von Hegensburg .

Aalen , 5 . Juni . Dieser Tage wurde
der ledigen Nähterin Katharina Dreher
von Reichenbach , hiesigen Oberamts , nach¬
träglich die Altersrente mit 890 ^ auSbe -
zahlt , außerdem erhält dieselbe monatliche
Rente von nun ab mit 8,90 Mark . Die
Freude der Achtun dsiebzlgjährigen , welche sich
in dürftigen Verhältnissen befand , läßt sich
begreifen .

Calw , 5 . Juni . Heute Vormittag wurde
der Leichnam des seit 28 . v . M . vermißten
Schuhmachers Jakob Heilemann von Hirsau
bei Ernstmühl aus ber Nagold gezogen . Ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt ist un¬
bekannt .

— Der Schwarzwald birgt viele Baum¬
riesen . Ein solcher , eine Wetßtanne liegt
gefällt im Hofe der Möbelfarik von Both -
ner in Freudenstatt . Der Stamm zeigt 130
Jahresringe . In 8 Meter Höhe hat er
noch 1 Meter Durchmesser . Ein 9 Meter
langes Stück des Stammes ist 400 Maak
wert .

Biberach , 5 . Juni . In Bonlanden wurde
bei Streithändeln zwischen Arbeiter » der ledige
Adolf Haug von dem 60jährigen Leonhard
Weber aus Eiolzheim so unglücklich in den
Unterleib gestochen , daß er andern Tags
starb . Der Thäter stellte sich selbst dem
Gericht .

Neresheim , 7 . Juni . Gestern nacht sollte
ein Möbelwagen von Schloß Neresheim herab -
grsührt werden . Da derselbe nur mit un¬
genügenden Sperrvorrichtungen versehen war ,
so rollte derselbe schnell abwärts und drückte
ein wertvolles , dem Hrn . Domänepächter ML -
bosvom Hochstätterhof gehör . Pferd zu Tode .

Ulm , 6 . Juni . Das Gasthaus zum
, Goldenen Lamm " in der Herdbruckerstraße ,
früher Dobler , hat Saalbaupächter Gneiding
um die Summe von 75,000 ^ gekauft .
Derselbe wird die Wirtschaftsführung zum
„ Lämmle " seinem Bruder aus Pforzheim
übertragen .

— Es giebt auch heutigen Tags noch
Wunder . Ein solches ist die Dienstmagd
Wiihelmine Schenk in Kitnzelsau . Sir hat

nunmehr 60 Jahre ununterbrochen in der
Familie des Privatiers Kraft gedient . Die
Königin von Württemberg sandte ihr ein
ehrenvolles Schreiben . Das silberne und
das goldene Ehrenzeichen besitzt die brave
Alte schon.

Neckargartach , 6 . Juni . Seit einigen
Tagen sind an an der Kamerz am Hause
der Bäcker WaidmannS Witwe blühende Trau¬
ben z » sehen .

Breiten , 5 . Juni . (Großfeuer . ) Heute
nacht wurde die hiesige Feuernehr aufgcrufen ,
weil es in dem benachbarten Ntibshtim
brannte . Trotz tüchtiger Arbeit der herbei -
geeilten Feuerwehren brannten 15 eng an .
einander gebaute Gebäulichkeiten , nämlich 7
Wohnhäuser und 8 Scheunen , nieder . Auch
eine Kuh und 2 Schweine kamen in den
Flammen um . Ueber die Entstehung des
Brandes ist noch nichts bekannt .

Pforzheim , 6 . Juni . Bei der heute statt¬
gehabten Stadtverordnetcnwahl der 3 . Steuer¬
klasse wurden bei etwa 4000 Wahlberchtig «
ten 2163 Stimmen abgegeben . Die Sozial¬
demokraten siegten mit 1203 Stimmen über
die vereinigten Gegner , die es auf 960
Stimmen brachten . Vor drei Jahren er¬
hielten in der 3 . Klasse die Sozialdemokra¬
ten 1041 Stimmen , die Gegner 648 .

Pforzheim , 6 . Juni . Gestern Nacht er¬
schoß sich in einem Waldteile außerhalb
Pforzheims der 25 Jahre alte Buchhalter
Klotz von Neuhausen . Derselbe hatte vor
etwa 2 Jahren eine bedeutende Erbschaft ge¬
macht . Nachdem das Geld glücklich durch¬
bracht war und der junge Mann sich noch
verschiedene Unterschleife zu Schulden kom¬
men ließ , griff er zur Pistole .

Karlsruhe , 5 . Juni . ( Besttzwechsel . )
Die „ Bad . LandeSzeitung " ist durch Kauf
in den alleinigen Besitz des gegenwärtigen
Chefredakteurs der „ Karlsruher Zeitung "

Herrn Julius Katz , übergangen . Der Be¬
sttzwechsel vollzieht sich am 1 . Juli d. Js .

Köln , 5 . Juni . Unterhalb Köln wurde
die Leiche eines etwa 45iährigen Mannes
gelandet . Die Hände und Füße waren ge¬
knebelt . Die Leiche war in einen Sack ein -
genäht und wies eine riefe Stichwunde ober¬
halb des linken Auges auf . Die Staats¬
anwaltschaft ist cifrigst bemüht , das Verbre¬
chen aufzudecken .

— Aus der Rede , die Kaiser Wilhelm
dieser Tage in Kiel gehalten hat , kltngt
ganz derselbe Gedanke wieder , dem der Vroß -
herzog von Baden in Pforzheim Ausdruck
gegeben hat , ja der Kaiser hat sich fast der¬
selben Redewendung bedient , wie sein Oheim .
Nur der Kaiser Wilhelm I . sei der Gründer
des Reichs . Man wird sich der Annahme
kaum entziehen können , daß hier keine zu¬
fällige Uebereinstimmung , sondern eine be¬
stimmte Absicht vorliegt , daß der Kaiser den
Anlaß ergriff , um das , was der Großhtrzog
in Pforzheim gesagt , in feierlicher Weise zu
bekräftigen .

— Die Wohnungsnot der Arbeiter
scheint auch die Aufmerksamkeit des Kaisers
erregt zu haben . In einem Gespräch mit
der Frau des Landrats Etzdorf in Cadinen
erkannte er an , daß vornehmlich die Arbeiter -
schaft luftige und geräumige Wohnungen
haben müßte , wollte sie ihrem zuweile recht
schweren Berufe nicht vor der Zeit unter¬
liegen . Im besonderen auf sein neue « Be¬
sitztum Cadinen übergehend , meinte der Kaiser
daß dort noch manches anders werden müsse



und zwar hauptsächlich in Bezug auf die
Arbeiterwohnungen . „ Ja , verehrte Frau
Landrat, " fuhr der Kaiser ungefähr fort ,
„ die Frage der Arbeiterwohnungen scheint
hier im Osten » och wenig gewürdigt worden
zu sein . Sehen Sie sich den schönen Vieh¬
stall in Cadinen an ; dieser ist den Arbciter -
wvhnungen gegenüber der reine Palast . Ich
habe schon mit ihrem Gemahl darüber ge¬
sprochen , daß für die Arbeiter bessere Woh¬
nungen geschaffen werden müssen , denn es
geht doch nicht , daß schließlich die Schweine¬
ställe besser sind , als die Arbeiterwohnungen .

"
( Auf den Besitztümern der ostelbischen Agra¬rier dürfte Se . Majestät noch manchen
Echweinestall finden , der besser ist als die
dortigen Arbeiterwohnungen . )— Wegen Majestätsbeleidigungen wur¬
den nach amtlicher Zusammenstellung im
Jahre 1897 von deutschen Gerichten 643
Anklagen verhandelt , von denen 457 mit
Verurteilung endeten . Die meisten Anklagen
fallen in den Bezirk des Oberlandesgerichts
Berlin .

— Eine unangenehme Ueberraschung
mußte ein Bauer in Conweiler ( Baden ) er¬
fahren , indem demselben fein schönes Pferd

vom Wagen weggespannt und dafür ein
minderwertiges hingestcllt wurde .

Hagenau, 2. Juni . Gestern , am Er¬
öffnungstage der Jagd auf Rehe , brachte
Major v . Busse vom Dragonerregimmt Nr .15 im Weitbrucher Wald einen Bock zurStrecke , dessen Gehörn als eine Abnormität
bezeichnet werden kann . Der aufgebrochen35 Pfund schwere Bock trug nämlich ein
Gehörn mit vier Stangen ; darunter befinden
sich zwei Sechserstangen , eine Gabler - und
eine Spieserstange , und zwar jede Stangemit Krone . In diesem seltenen Gehörn
find somit gleichsam die einzelnen Entwick¬
lungsstadien vereinigt .

St . Peter bei Freiburg, 7. Juni . Gestern
abend find hier 23 Häuser abgebrannt . Die
Kirche und das Kloster mit dem Priester¬
seminar der Erzdiöse Freiburg sind unver¬
sehrt .

Wilhelmshaven, 8 . Juni . Infolge einer
Benzinexplvston in einer Färberei wurden
mehrere Arbeiter getötet und verschiedene ver¬
letzt.

Linz , 8. Juni . Das Dorf OttenSheim
an der Donau ist vollständig abgebrannt .
Etwa 50 Häuser und 2 Kirchen wurden ein

s Raub der Flammen ; nur das Schloß blieb
l unversehrt .

— Ein erschütterndes Familiendrama
spielte sich in Pritzwalk ab. Eine ganze
Familie Namens Benzin beging Selbstmord .
Der Mann erhängte sich an der Bettstelle ,und Mutter und Tochter starben an Gift .
Als Motiv wird Vermögensverfall bezeichnet .— Der Esel im Militärdienst . Die
Erfolge , die der Graurock als Zugthier in
Berlin seit kurzem gehabt hat , haben der
Militärbehörde Veranlassung gegeben , den
Wert des langohrigen Vierfüßlcrs für den
Militärdienst zu prüfen , und so hat sich das
Königin Augusts Gardr -Grenatir - Regiment
einen Esel zugelegt , welcher auf dem Schieß -
übungSplatz zur Verwendung kommen soll .
Der gleichmäßige Gang , sowie auch die nicht
unerhebliche Schnelligkeit , die das Langohr
entwickelt , läßt ihn besonders geeignet für
die Fortbewegung von Zugscheiten erscheinen
und soll er deswegen zu diesem Zweck be¬
nutzte Soldaten ersetzen . Der neue Militär¬
esel wird im Laufe der nächsten Woche be¬
reits Gelegenheit haben , feine Feuertaufe zu
empfangen .

Im Banne des Wahns .
Novelle von H . von Liuchurg .

( Nachdruck verboten .)
11 .

Also er hatte die Mutter geliebt und
der Vater halte gewünscht , daß Beide sich
finden sollten . Nein , nein , das war ja nicht
möglich , der Oheim würde den Loden nie¬
mals so hinlergangcn haben . Sie glaubte
noch unerschütterlich fest an den Oheim ,
während der Mutter Wort , das hatte sie
schon oft erlebt , nicht immer einwandfrei
dtieb . Aber dennoch erwachte allmählich eine
sonderbare , beklemmende Angst in dem Herzen
deS jungen Mädchens , ihr war , als wolle
man vie Hand an das Ideal legen , welches
in ihrem Innern lebte , doch sie mochte sich
nicht klar werden , von welcher Seite der
Schlag drohte — und dennoch wußte sie eS
ganz genau .

So saß sie in der dunklen Eschcn -
laube des Gartens und weinte bitterlich . Das
that ihr wohl , das erleichterte ihr Herz und j
sie fühlte , wie sie wieder ruhiger wurde .

„ Hertha , meine liebe kleine Hertha, " klang
da plötzlich eine wohlbekannte liebe Stimme
an ihr Ohr , „ also hierher hat sich meine
Kleine geflüchtet . Doch nicht etwa vor dem
alten , gefürchteten Onkel ? "

„ O nein , Onkel Albrecht, " und etwas
verwirrt sprang das junge Mädchen empor ,
„ ich — mir war drin im Zimmer so be¬
klommen , und — und da mußte ich fort¬
laufen . "

„ Aber bei der Mama ist Jemand , der
wohl hauptsächlich Deinetwegen kommt , Graf
Fuentos . "

„Ach, der schreckliche Spanier, "
schmolltedaS junge Märchen , „ da gehe ich noch nicht

hinein . Willst Du nicht ein wenig hier sitzen
bleiben , lieber Onkel , eS ist so angenehm stillund kühl hier . «

„ Ja Kind , gerne . Du glaubst gar nicht ,wie wohl mir ist , daß ich nun endlich das
Nomadenleben abgestreift habe und auch wohl
für immmer ."

„ Afrika muß doch einen eigenen Reiz aus

Europäer ausüben "
, nickte Hertha gedanken¬

voll , „ die Meisten vertragen daS Klima nicht ,
gehen aber trotzdem immer von neuem hin .
Weshalb bist Du dort gewesen ? Du hast
unser schönes altes Schloß , bist beliebt und
geachtet bei Alt und Jung und hattest doch
gewiß keinen zwingenden Grund , den schwar¬
zen Erdteil zu durchqueren . "

Sinnend schaute der Freiherr in das
grüne Blättergewirr über sich . Der eigent¬
liche Grund , so feige eS ihm heute erschien ,mußte er es sich doch selbst eingestehen , war
Frau Bertha gewesen und seine Furcht , in
ihre Netze zu fallen .

„ Deines Vaters Tod hatte mich gewaltig
erschüttert , Kind , und ich glaubte , es hier
in der Heimat nicht überwinden zu können . "

„ Woran ist Papa gestorben ? "
frug

Hertha aihemlos , ihre Augen hingen voll
Erwartung an seinen Lippen , von ihm , das
wußte sie, würde sie die Wahrheit hören .

„ Dein Vater " — nur einen Moment
hielt er inne — „ blieb im Zweikamps . "

O mein Gott , doch — nicht etwa mit
Dir — Onkel Albrecht ? "

Der ruhige , erstaunte Blick , mit dem er
sie anschaut , beruhigte das Mädchen . Sie
preßte beide Hände auf das hochklopfende
Herz und ließ sich wieder nieder .

Nein , Hertha , nicht mit mir , ich war
sein Sccundant und er starb in meinen
Armen . "

„ Aber wer war sein Gegner ? Weshalb
fand der Zweikamps statt ? "

„ Der Name jenes Mannes ist mir ent¬
fallen , ich hörte nie mehr etwas von ihm .
Ueber die Ursache laß mich schweigen , sie ist
für Deine Ohien nicht geeignet, "

entgegnete
Albrecht in der Absicht , die döse Sache nicht
für das Gemülh HrrthaS aufzufrischen .

„ Onket , Onkel, " rief sie bewegt , es klang
wie geheimer Jubel durch die Worte , „ Du
bist also auch damals schon der Rilter ohne
Furcht und Tadel gewesen ? Du hast Papa
vis in den Tod geliebt I "

„ Ja , mein Kind , ich sah zu ihm auf
wie zu meinem besten Vorbilde , an dem kein
Makel haftet . Sein Tod war der erste

herbe Schmerz , der mich traf , und ich habe
ihn all diese Jahre nicht ganz verwunden . "

Eine lange Weile saßen Beide in tiefe
Gedanken versunken . Dann blickte Albrecht
lächelnd auf .

Und nun erzähle mir etwas von dem
eleganten spanischen Cont ?, der der Mama
die Hände küßt uud nach ihrem Befinden
fragt , eigentlich aber das Töchtchen meint . "

Hertha wurde über und über rot und
ihre Züge verfinsterten sich .

„ Ich kann ihn nicht leiden , aber das
hilft mir nichts , denn die Mama mag ihn
gern , und jedesmal wenn ich ungezogenwerde , so macht sie ihm statt meiner eine
Entschuldigung dafür . "

„ Hm , weshalb aber willst Du nicht Sen -
nora Contessa werden , Kleine ? Er ist reich,
ganz hübsch — "

„ Und dumm wie ein Kohlkopf, "
sprudelte

Hertha hervor , „ lieber , guter Onkel , verschone
Du mich nur mit Heiratsplänen , ich heirate
überhaupt nicht . "

„ Aha , der Haupttrumpf , den jedes Mäd¬
chen ausspielt . Laß nur erst den Rechten
kommen und das Herzchen sprechen , dann
findet sich alles Uebrige . "

„Gefällt Dir denn der gelbhäutige Süß¬
holzraspier ? " frug Hertha , „ gegen den sind
wohl all Deine Wahehe und Somaiis kleine
Kinder , denn ich möchte daraus schwören ,
daß er das Stilct in der Brusttasche trägt ,
um gleich los zu stechen.

Der Freiherr lachte belustigt auf .
„ DaS ist Schönerbcck '

fcheS Blut in Deinen
Adern , Hertha , und mich freut 's denn ein
kokettes Mädchen wäre mir in den Tod zu¬
wider . Ader stehe da , dort kommt ja Deine
Mutter wahr und wahrhaftig selbst mit
ihrem edlen Conte . Willst Du in die Erde
kriechen ? "

„ Neln , sondern der Gefahr kühn inS
Auge sehen . Im Grunde genommen kann
mir doch nichts geschehen, ohne daß ich es
will , denn ich bin ja kein Baby mehr . "

(Fortsetzung folgt .)
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